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Termine

Hirschau

TuS-Sportabzeichen. Morgen, 17
Uhr, im Sportpark Vergabe der 2011
erworbenen Sportabzeichen durch
das Sportabzeichen-Team.

Obst- und Gartenbauverein. Sonn-
tag, 29.1., 18 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung mit Ehrungen im Restau-
rant des Sportparks.

Schachclub 1948 Hirschau. Heute,
Samstag, 19.30 Uhr, Clubabend im
Schloss-Hotel.

CSV. Heute, Samstag, 16.45 bis 17.45
Uhr, Reha-Sport; 17 bis 18 Uhr, In-
door-Cycling; 18.15 bis 20.34 Uhr, Fit-
ness-Kurs; 19.05 bis 20.05 Uhr, Yoga.

SG Diana. Samstag, 17 bis 18.30 Uhr,
Bogen Jugend; 18 bis 22 Uhr, Luftge-
wehr/-pistole Jugend/Erwachsene;
18.30 bis 20 Uhr, Bogen Erwachsene;
20 Uhr, Klein-/Großkaliber.

Katholischer Frauenbund. Samstag,
28.1., 14 bis 17 Uhr Entspannungs-
nachmittag für Körper, Geist und See-
le mit Claudia Meyer im Pfarrheim.
Anmeldung bei Irmgard Sellmeyer
unter Telefon 71 87 65.

Weltladen. Samstag von 9.30 bis 12
Uhr geöffnet.

Stadt- und Pfarrbücherei. Samstag
von 10 bis 11 Uhr geöffnet.

Kolping-Altkleidersammelstelle.
Heute, Samstag, von 10 bis 11.30 Uhr
geöffnet.

Jahrgang 1929/30. Dienstag, 17 Uhr,
Jahrgangsstammtisch in der Schloss-
Gaststätte.

Ministranten Ehenfeld. Samstag,
28.1., Fahrt zum Schlittschuhlaufen
nach Weiden. Abfahrt um 14.30 Uhr
am Gemeinschaftshaus. Anmeldung
bis 25.1. bei Martina Hecht, Telefon
2517. Für den Fahrdienst werden
noch Eltern gesucht.

TuS/WE. Morgen, 15 Uhr, Treffpunkt
der E1-Jugend zum Hallenturnier an
der Schulturnhalle.

Schützengesellschaft Edelweiß.Heu-
te, 19.30 Uhr, Geburtstagsvortel Janu-
ar, es sind die Geburtstagskinder in
diesem Monat angesprochen, sich
mit Preisen zu beteiligen.

Hans Söllner
trifft Elvis Presley
Krickelsdorf. (u) In Sachen Kirwa gilt
die kleine und zu Hirschau gehören-
de Ortschaft Krickelsdorf als echte
Hochburg. Seit 30 Jahren lockt das
Fest am Wochenende nach Pfingsten
Hunderte von Besuchern in das Dorf.
Seit einem guten Jahrzehnt geht es
dort auch im Januar hoch her, wenn
die KLB- und KLJB-Ortsgruppe zur
„Winterkirwa“ einladen.

Im voll besetzten Zelt gelang es der
Kultband „Grögötz Weißbir“ vom ers-
ten Moment an, die Stimmung auf-
zuheizen. Florian Gröninger, Johan-
nes Götz, Thomas Weiß und Sebasti-
an Birner hatten boarische Tänze ge-
nauso im Repertoire wie Lieder von
Hans Söllner oder den „Ärzten“, Elvis
Presley und Robbie Williams.

In Krickelsdorf wird nicht nur im Sommer Kirwa gefeiert, sondern auf Initiative der KLB und KLJB auch im Winter.
Im beheizten Festzelt unterhielt die Kultband „Grögötz Weißbir“ hervorragend. Bild: u

Fantasie mit Kräutern
Markusine Guthjahr referiert in Schnaittenbach

Schnaittenbach. (ads) Jahrtausende
alte Gewürze stellte Kräuterexpertin
Markusine Guthjahr mehr als 50 Zu-
hörern beim Obst- und Gartenbau-
verein vor. Anschauungsmaterial und
Kostproben machten den Abend zu
einem Erlebnis für die Sinne.

Guthjahr machte bewusst, dass die
Menschen bereits vor 5000 Jahren die
immense Bedeutung von Gewürzen
aufgrund ihrer ätherischen Öle und
Wirkstoffe für die Heilkunde erkannt
hätten. „Gemäß dem Spruch ,Ein gu-
ter Arzt ist ein guter Koch’ haben Ge-
würze für eine gesunde und genuss-
volle Ernährung einen unschätzba-
ren Wert und sind so der Schlüssel
zur Kochkunst am Herd“, versicherte
Guthjahr. Sie machte auf den Unter-
schied von heimischen und impor-
tierten Gewürzen aufmerksam.

Anschließend stellte Guthjahr die
Klassiker wie Chili, Gewürzpaprika,
Gewürznelken, Ingwer, Kardamom,
Koriander, Kreuzkümmel, Kümmel,
Kurkuma, Lorbeer, Muskatnuss und
Muskatblüte, Pfeffer und Vanille mit
Herkunft, Anwendung in der Küche
und Heilwirkung vor. Die Referentin

ermunterte immer wieder, zu experi-
mentieren und die Fantasie für eige-
ne Mischungen walten zu lassen. Ne-
ben getrockneten Gewürzen hatte sie
einige Zierflaschen mit diversen Li-
kören, Weinen und Ölen im Gepäck,
um weitere Verwendungsmöglichkei-
ten näher zu bringen. Zum Abschluss
kredenzte Markusine Guthjahr einen
pikanten Eierbrotaufstrich.

„Ein guter Arzt ist ein guter Koch“,
sagte Kräuterexpertin Markusine
Guthjahr beim Obst- und Garten-
bauverein Schnaittenbach. Bild: ads

Spende erfüllt Herzenswünsche
Freudenberg. Der Erlös des Ad-
ventskonzerts ist nun einem guten
Zweck zugeführt worden. Die Vor-
sitzende des Selbsthilfegruppe
Krebskranker Kinder Amberg-Sulz-
bach, Gerda Schommer (Zweite
von rechts) nahm einen Scheck in
Höhe von 600 Euro entgegen. In
der Pfarrkirche St. Martin in
Wutschdorf hatten die Gruppe „Ed-
barina“, der Kirchenchor und der
Musikverein am dritten Advents-

sonntag ein besinnliches Konzert
gestaltet. Mit dem Geld werden
Herzenswünsche der kleinen Pa-
tienten erfüllt, sagte Gerda Schom-
mer. Gleichzeitig dankte sie allen
Musikern und den Konzertbesu-
chern. Das Geld überreichten (von
links): Hubert Basler (Kirchenchor),
Helmut Stobitzer (Vorsitzender
Musikverein) und Gerhard Zinn-
bauer, der Dirigent des Musikver-
eins Freudenberg. Bild: hfz

Planvoll zurück zur Natur
Gewässerentwicklungsplanung für Hirschau, Schnaittenbach und Freudenberg vorgestellt

Freudenberg. (sche) Wie natur-
nah sind die Bäche in Hirschau,
Schnaittenbach und Freuden-
berg? Antworten darauf gibt die
Gewässerentwicklungsplanung
für Gewässer III. Ordnung, die
bei einer gemeinsamen Sitzung
die Stadträte aus Hirschau und
Schnaittenbach sowie die Freu-
denberger Räte im Feuerwehr-
haus Freudenberg behandelten.

Planer des Landschaftsarchitekten-
büros Lösch aus Amberg erarbeiteten
im Auftrag der neun AOVE-Gemein-
den eine Gewässerentwicklungspla-
nung zur Umsetzung der Europäi-
schen Wasserwirtschaftsrichtlinie.
Sie soll dabei als „roter Faden“ für die
Umsetzung von Renaturierungen
dienen. Seine Ergebnisse präsentier-
te Diplom-Ingenieur Christopher
Trepesch anhand von drei Beispie-
len, dem Fensterbach, dem Ehen-
bach und dem Mühlbach.

Teils deutlich verändert
Die Analyse habe ergeben, dass sich
Fensterbach und Ehenbach auf bei-
nahe zwei Drittel ihrer Länge gering
bis mäßig verändert darstellten, wäh-
rend ein Drittel deutlich bis vollstän-
dig verändert sei. Etwas anders sehe
es dagegen beim Mühlbach aus: Hier
seien nur 21 Prozent der Länge ge-
ring und mäßig verändert, während
79 Prozent als deutlich bis vollstän-
dig verändert gelten müssten.

Mögliche Projekte zur naturnahen
Gestaltung seien unter anderem, Flä-
chen zu extensivieren, Ackerflächen
in dauerhaftes Grünland umzuwan-
deln, extensive Auennutzung beizu-
behalten, einen Forstumbau vorzu-

nehmen oder eine intensive Fisch-
teichnutzung zu optimieren. Ein kos-
tengünstiger Idealfall wäre auch,
durch beiderseitige Pufferstreifen,
die keiner Nutzung zugeführt wer-
den, den Bach sich selbst zu überlas-
sen, hieß es während der Sitzung.

10 000 Euro je Antrag
Für Peter Fröhlich vom Wasserwirt-
schaftsamt Weiden ist es verständ-
lich, dass Generationen dauernde
Entwicklungen nicht in kurzer Zeit
rückgängig gemacht werden können.
Trotzdem sollten Kommunen versu-
chen, in die vorliegenden Planungen

Umsetzungsrichtlinien einzuarbei-
ten. Er verwies außerdem auf die
Förderung von 70 Prozent durch den
Freistaat. Da das Limit bei 10 000

Euro je Antrag liege, empfahl er den
Zusammenschluss mehrerer Ge-
meinden zur Umsetzung anstehen-
der Maßnahmen.

Christopher Trepesch
vom Büro Lösch
Landschaftsarchi-
tektur analysierte die
Gewässer in
Schnaittenbach,
Hirschau und
Freudenberg. Die
Ergebnisse stellte er
anhand von Fens-
terbach, Mühlbach
und Ehenbach vor.

Repro: sche/
Daten: Büro Lösch

Arbeit für die Gewässerstrukturkarte

Landschaftsarchitekt Diplom-Inge-
nieur Christopher Trepesch erläu-
terte zu Beginn sein Vorgehen bei
der Gewässerstrukturkartierung.
Unter anderem mussten topogra-
phische Karten, Luftbilder, Gewäs-
sernetz mit Talräumen und Flä-
chennutzungspläne beschafft wer-

den. Er habe die Hauptbäche in ei-
ner Länge von 68 Kilometer, darun-
ter im Gemeindebereich Freuden-
berg 26,5 Kilometer, Hirschau 28,5
und Schnaittenbach mit 13 Kilome-
ter systematisch eine Bewertung
von der Mündung bis zur Quelle
vorgenommen. (sche)

Hirschau

Dorfversammlung
im Pfarrheim

Ehenfeld. (fal) Die Dorfgemein-
schaft Ehenfeld als Dachverband
aller Ehenfelder Vereine lädt heu-
te um 20 Uhr zur Dorfversamm-
lung in das Pfarrheim ein. Neben
den Rechenschaftsberichten des
Vorstands und des Kassiers wird
das Ergebnis der Wahl des Vor-
stands bekanntgegeben. Wün-
sche und Anträge aus der Bevöl-
kerung stehen ebenfalls auf der
umfangreichen Tagesordnung.

Frauen aus
1001 Nacht

Hirschau. (u) Der Vorjahrespre-
miere folgt am Freitag, 10. Febru-
ar, eine Neuauflage des Frauenfa-
schings unter dem Motto „1001
Nacht“ im Sportpark, organisiert
von Frauenbund und TuS-Turne-
rinnen. Den musikalischen Part
übernimmt die Amberger Band
„Gauschterna“. Natürlich gibt es
eine Maskenprämierung. Der
Eintritt kostet sechs Euro. Karten-
vorverkauf mit Tischreservierung
ab Montag in der Sparkasse.

Gebetswoche für
Einheit der Christen
Hirschau. (u) Die katholische
Stadtpfarrgemeinde Mariä Him-
melfahrt und die evangelische
Kirchengemeinde begehen wie-
der die Gebetswoche für die Ein-
heit der Christen. Sie steht heuer
unter dem Motto „Wir werden al-
le verwandelt durch den Glauben
an Christus“. Das Gebet beginnt
am Freitag, 27. Januar, um 19 Uhr
in der evangelischen Kirche.


